
PfarrBlatt 
andelsBuch
1 / 2025   nr. 172



2 3

es sind nun schon mehr als drei Jahre seit dem ausbruch des Krieges in 
der ukraine vergangen. auch andere kriegerische auseinandersetzungen 
prägen die jetzige Menschheitsgeschichte. 
In dieser aktuell konfliktgeladenen Welt hören wir den Gruß Jesu: shalom 
- friede sei mit euch! es ist das erste Wort des auferstandenen Jesu an 
seine Jünger.

es ist bekannt, dass dies der alltägliche Gruß der Juden in Palästina war 
und immer noch ist: shalom euch! aber dies war kein gewöhnlicher tag. nie 
war dieses „gewöhnliche Wort“ so bedeutungsvoll wie damals, als Jesus es 
am Osterabend aussprach. sein shalom am Osterabend ist die Vollendung 
von „es ist vollbracht“ am Kreuz, denn der friede, die Versöhnung und das 
neue leben werden nun von Gott vermittelt. 

Shalom ist der höchste Ostergruß.

shalom – friede ist laut einer aussage eines der schlüsselwörter für „erlö-
sung“ in der Bibel. das hebräische Wort bezieht sich am häufigsten auf eine 
Person, die unverletzt und sicher, heil und gesund ist. so wie es im aaroni-
tischen segen heißt: „der herr segne dich und behüte dich; der herr lasse 
sein angesicht über dich leuchten und sei dir gnädig; der herr wende sein 
angesicht dir zu und schenke dir frieden“ (num 6,24-26). 

Im neuen testament weiten Jesus und Paulus den Gruß auf die ganze 
versammelte Gemeinde aus: „friede sei mit euch“!
der friede – das ist nicht nur die sehnsucht aller Menschen in den Kriegs-
gebieten, das ist die sehnsucht aller Menschen guten Willens. es ist unser 
Wunsch für die Menschen in der ukraine, in Israel und Palästina und auf 
allen Kriegsschauplätzen dieser Welt. es ist aber auch der Wunsch für uns 
selbst, für unsere familien, für unsere Gemeinden, für unser land.

dieser friede, für den wir in jeder eucharistiefeier beten und den die Welt 
nicht geben kann, ist ein Geschenk des auferstandenen Jesus. das Gebet 
der Kirche für die Befreiung von allem Bösen und für den frieden in der 
Welt schließt sich unmittelbar an das Vaterunser an. als Weiterführung der 
letzten Vaterunser-Bitte „und erlöse uns von dem Bösen“ spricht der Prie-

WORT DES PFARRERS

ster den sogenannten embolismus: „erlöse uns, herr, allmächtiger Vater, 
von allem Bösen und gib frieden in unseren tagen. Komm uns zu hilfe mit 
deinem erbarmen und bewahre uns vor Verwirrung und sünde, damit wir 
voll Zuversicht das Kommen unseres erlösers Jesus christus erwarten“.

dieses Gebet ist auf erfahrungen zurückzuführen, die Menschen von 
früher Zeit an und bis in die heutigen tage erdulden müssen: kriegerische 
auseinandersetzungen, Gewalt und die angst um leib und leben. aber 
der erbetene frieden wird nicht nur als ein ausbleiben von Krieg und 
Gewalt charakterisiert, sondern er drückt auch einen positiven Zustand 
aus, der sich in der nähe Gottes und der Begegnung mit ihm äußert. 

friede meint ein vollständiges Wohlbefinden – körperlich, psychisch, sozial 
und spirituell; es ergibt sich aus der Wiederherstellung aller Beziehungen 
– zu Gott, zu sich selbst und zu anderen. friede ist in erster linie ein 
Geschenk Gottes an uns Menschen, aber es schließt auf keinen fall unser 
Mittun aus. In der freiheit, mit der Gott uns ausgestattet hat, dürfen wir 
zum frieden in der Welt beitragen. auch durch unser Gebet.

Der auferstandene Herr möge uns und der ganzen Welt diesen 
Frieden – den Shalom schenken! 
Ein frohes und gesegnetes Osterfest wünsche ich Euch allen, im 
Frieden mit euch selbst, mit anderen und mit Gott!

euer Pfarrer cristian anghel

OSTERn 2025
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da Pfarrer dominic, der viele Jahre unseren Pfarrer cristian vertreten und 
unterstützt hat, sein studium in Innsbruck beendet und nach afrika zurück-
gekehrt ist, stellt sich in dieser ausgabe unser neuer assistenzpfarrer vor:

Mein name ist Jomet Vazhayil Jose. Ich bin ein geweihter Priester für die 
syro-malabarische katholische diözese von Kalyan, Mumbai, Indien. die 
syro-malabarische katholische Kirche ist eine mit rom unierte Ostkirche 
in Indien. sie ist den thomaschristen zuzurechnen und verkörpert deren 
stammkirche.

Ich wurde am 30.04.2011 geweiht. Mein taufname ist thomas. 
nach meiner schulausbildung trat ich in das Priesterseminar meiner 
heimatdiözese ein. es war aber mein Wunsch Missionar zu werden, 
deshalb entschied ich mich für die diözese Kalyan in Maharashtra, Indien. 

Ich habe Philosophie (Bth) in Jnana deepa, Pune, und Theologie (Bth) 
in ujjain, Indien, studiert. außerdem habe ich mein Lizenziat in Biblischer 
Theologie am Jnana deepa Institute for Philosophy and theology in Pune, 
Indien erworben. 

Ich habe in meiner diözese als assistenzpfarrer, sekretär des Bischofs, 
Pfarrer und abteilungsleiter bis Mai 2021 gearbeitet. nach 10 Jahren 
dienst in der diözese wurde ich zum doktoratsstudium des neuen testa-
ments an die universität Innsbruck nach Österreich gesendet. 

UnSER nEUER ASSiSTEnzPFARRER 
STELLT SicH VOR

Zurzeit bin ich Doktorand der Biblischen Theologie an 
der universität Innsbruck und wohne im Jesuitenkolleg 
canisianum, das Priester aus aller Welt für ein doktorats-
studium ausbildet und fördert. Wir sind 40 Priester aus 
asien, afrika und europa, die ihr studium in Innsbruck 
absolvieren. 

Ich bin sehr dankbar für die Gelegenheit, die ihr mir für 
meine pastorale erfahrung in eurer Pfarrei gebt und freue 
mich auf viele, gemeinsame Gottesdienste.
Pfarrer Jomet Vazhavil Jose

BiBELGRUPPE

Gerne möchten wir auf unsere Gruppe aufmerksam machen, die schon 
viele Jahre besteht.

Wir, meist sechs bis acht frauen, treffen uns alle 14 tage im Kaplanhaus, 
um unsere Gedanken zu jeweils einer Bibelstelle zu teilen. abwechselnd 
bereitet eine von uns die stunde vor, in der wir stellen aus der hl. schrift 
lesen.

Oft ist uns das Kirchenblatt eine hilfe oder wir suchen stellen, die uns 
persönlich beschäftigen. Mit der apostelgeschichte beispielsweise haben 
wir uns länger auseinandergesetzt und mit dem thema „frauen in der 
Bibel“.

das Wort Gottes wird zuerst gelesen, in stille überdacht und jede kann 
anschließend ihre Gedanken dazu äußern. es entsteht stets ein reger 
austausch und keine der Meinungen wird gewertet. Mit liedern, texten 
oder einfachen tänzen wird die stunde aufgelockert.

Wir haben auch schon referenten eingeladen, wenn uns ein thema 
besonders interessierte oder sind nach st. arbogast zu einer offenen 
Bibelrunde mit Pater steinmetz gefahren.

Im frühjahr gibt es einen kleinen ausflug (wie z. B. letztes Jahr ins Kleine 
Walsertal zu Pfarrer edwin Matt) bevor wir bis herbst eine Pause einlegen.

die regelmäßigen Impulse für unseren alltag durch die Bibelgruppe 
möchten wir nicht missen und auch gerne mit anderen teIlen!

Wer interesse hat, kann sich gerne zu uns gesellen.
Wir freuen uns!

Genauere Infos gibt es im Pfarrbüro.

Bibelgruppe andelsbuch
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KRiPPEnSPiEL 2024

Wenn ein kleines licht erwacht,
das die liebe mitgebracht,
wenn es geht von hand zu hand,
liebe teilt im ganzen land.
dann ist Weihnacht nicht mehr weit,
dann ist Weihnacht nicht mehr weit.
(Aus dem Liedertext von Claudia Veiter)

auch letztes Jahr durften wir mit 12 erstkommunionkindern ein Krippen-
spiel einstudieren, das sie dann am heiligen abend in der Kinderandacht 
vorgespielt haben. 
die Kindermette findet großen andrang und wir möchten uns auf diese 
Weise bei den begeisterten kleinen und großen Kirchenbesuchern 
bedanken. für die GestalterInnen ist es immer eine große Wertschätzung, 
wenn Zuschauer da sind.

Wir haben dieses Mal ein Krippenspiel gewählt, das aus sicht des Weih-
nachtssternes erzählt wurde. der Weihnachtsstern erstrahlt und macht 
licht für die engel, die hirten, für die Wirtsleute und natürlich für die zwei 
suchenden, Maria und Josef.

seht ihr dort einen stern, hoch am himmelszelt,
er führt uns zur Krippe in der dunklen nacht.
Wir kommen mit und geh‘n mit euch den Weg nach Betlehem, 
wir kommen mit und freuen uns das Jesukind zu seh’n.
(aus dem liedertext von claudia Veiter)

es war schön zu sehen, wie die Kinder auswendig gelernt, mitgespielt, mit 
ihren Instrumenten gespielt und gesungen haben. 
Vielen Dank euch allen! 

Vielleicht denken wir hin und wieder daran: 
Das Schönste, das wir an Weihnachten verschenken können, ist zeit. 
Zeit, gemeinsam zu lachen, Zeit, gemeinsam zu singen, Zeit gemeinsam 
zu musizieren.

sabine Metzler 
im namen der eltern der erstkommunionkinder 2024
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„RÄTScHO“ in DER KARWOcHE

auf der homepage der Katholischen Kirche Vorarlberg können wir 
folgendes lesen:

Die Ratsche, ein klapperndes instrument
ratschen sind die hölzernen schrapinstrumente - ja, so heißt das - mit 
denen ab Gründonnerstag ordentlich lärm gemacht wird, wenn die 
Glocken nicht mehr läuten.

Seit 2015 gehören die Ratschen übrigens zum immateriellen 
Weltkulturerbe der UnEScO.

schrapinstrumente? nie gehört? 
umgangssprachlich tragen sie hierzulande auch eher den titel der 
„ratschen“. ah, das sind doch die hölzernen Klappern, mit denen (meist) 
Kinder ab Gründonnerstag statt der Glocken in aktion treten.

Die Glocken fliegen nach Rom, sagt man
nach alter Überlieferung sollen nämlich ab dem Gloria der Gründonners-
tagsmesse alle Glocken nach rom fliegen und erst wieder zum Gloria in 
der Osternacht zurückkehren. der Grund dahinter: Während des leidens 
und sterbens Jesu seien die fröhlich-feierlichen Klänge der Glocken nicht 
angemessen. so sagte man.

die ratschen werden in einigen Gegenden des deutschsprachigen raums 
übrigens auch räppeln, rappeln, Klappern (auch Kleppern, Kliäppern), 
raspeln, schledern,
Kläpstern, Klibberen, Karren, lören, Garren oder Klacheln genannt. ab 
Gründonnerstag rufen die Kinder mit den ratschen also zu den Gottes-
diensten und auch während der Messfeiern wird das läuten der altar-
schellen durch ratschen ersetzt.

Formen und Varianten
die ratschen gibt es in verschiedenen Bauweisen. die wären:

- Die Ratsche - ein resonanzkörper aus holz, ca. 30 cm lang. durch  
 eine Kurbel wird eine Walze mit nocken in Bewegung gesetzt, die  
 holzleisten anheben. Beim Zurückschnellen in die ausgangsposition  
 ist dann das ratschende Geräusch zu hören.
- Die Klapper - ist ein hämmerchen, das auf eine holzleiste schlägt.
- Die Raspel - dünne holzplatten werden dabei über die Zähne eines  
 hölzernen Zahnrades gedreht.

Ratschenbausetz bestellen?
Wer jetzt auf den Geschmack gekommen ist und auch selbst einmal 
(mit oder ohne Kinder) eine eigene ratsche bauen will, der findet in der 
Medienstelle der Katholischen Kirche Vorarlberg den ratschenbausatz (für 
anfänger/innen):

Medienstelle Katholische Kirche Vorarlberg 
Bahnhofstraße 13
6800 feldkirch 
05522 3485-142/208 
medienstelle@kath-kirche-vorarlberg.at

„Rätscho“ in Andelsbuch

In unserer Pfarrgemeinde hat das „rätscho“ eine lange tradition. Wie 
schon erwähnt, läuten von Gründonnerstag bis Karsamstag in erinnerung 
an das leiden und sterben unseres herrn Jesus christus keine Kirchen-
glocken. darum kommen die ratschen zum einsatz um Gläubige an den 
Beginn eines Gottesdienstes aufmerksam zu machen.

Feste feiern und Traditionen bewahren im Kirchenjahr – ohne Einsatz 
der ehrenamtlichen Helfer/innen undenkbar!

schon viele Jahre transportiert Gotthard düringer in der Karwoche die 
große ratsche vom Mesmer-stadel zum Pfarrhof und bringt sie dann am 
Karsamstag vor der Osternacht wieder zurück.
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diese ratsche sieht aus wie eine „stoßbinn“ und erzeugt ganz dunkle, 
grollende töne. herbert ritlop, der tüftler, hat sie repariert – nun ist sie 
wieder voll funktionstüchtig.
Gotthard schaut auch dazu, dass die ratsche jedes Mal nach getaner 
arbeit abgedeckt wird.
Immer wieder haben sich fleißige Buben (und ab und zu auch Mädchen) 
bereit erklärt, den ratschendienst ab Gründonnerstag zu organisieren. 
Manche haben selber handratschen mitgebracht.

seit einigen Jahren hat david ritlop das Kommando über die rätscho-
buobo übernommen. seine älteren ritlop-cousins waren ihm da ein 
großes Vorbild. nun helfen ihm sebastian fetz und seine cousins 
Valentin, Marco und elias Geser. Mesner hans macht ihnen einen 
genauen Plan, damit sie pünktlich vor jeder Betstunde am Karfreitag und 
am Karsamstag „rätschod“. natürlich darf auch der „Znünar“ – von der 
Pfarre spendiert – nicht fehlen.

Vor Beginn der Osternacht-feier kommen die handratschen zum einsatz, 
da die große ratsche schon am Karsamstag-nachmittag, zusammen mit 
dem heiligen Grab, verräumt wird. am Gründonnerstag nach dem Gloria 
läuten die Glocken zum letzten Mal – bis zum Gloria in der Osternacht. 
ebenso die altarschellen. die „Klöckler“ liegen schon daneben bereit – 
siehe foto. auf den alten „Klöcklern“, die seit Jahrzehnten in Verwendung 
sind, finden wir noch namen von ehemaligen Ministranten und „rätscho-
buobo“.

Jesus, der Jude – das Judentum, Wurzel des Glaubens
Im Judentum gibt es ebenfalls eine tradition des ratschens: beim Purim-
fest, das oft mit unserer faschingszeit zusammenfällt, dürfen Kinder 
verkleidet in die synagoge kommen und mit ratschen die lesung aus der 
esther-rolle mitgestalten. Immer, wenn der name des Bösewichts haman 
fällt, dürfen sie laut ratschen und lärmen. aus der Bibel, im alten testa-
ment, kennen wir diese Geschichte von Königin ester, die mit der hilfe 
ihres Onkels Mordechai und durch ihr beherztes eingreifen ein Pogrom an 
der jüdischen Gemeinde in der Babylonischen Gefangenschaft abwenden 
konnte. es ist anzunehmen, dass schon vor 2000 Jahren der junge Jesus 
mit einer ratsche in der hand diese Geschichte mitverfolgte.

rosalinde Metzler
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WELTGEBETSTAG 2025

der Weltgebetstag ist eine weltweite, ökumenische Bewegung, die in den 
händen von frauen liegt. die Vision ist eine Welt, in der alle frauen über 
ihr leben selbst entscheiden können. auf dem Weg dorthin brauchen wir 
Zeichen der solidarität, des Mutes, des Vertrauens und das gemeinsame 
Gebet. seit 1927 beten frauen am ersten freitag im März für frauen und 
das auf der ganzen Welt.

In diesem Jahr haben die Frauen der cookinseln ihr land vorgestellt und 
das Thema „Wunderbar geschaffen“ behandelt.

die cookinseln befinden sich, von uns aus gesehen, auf der anderen seite 
der Welt, wo der tag 11 stunden später beginnt als bei uns. sie befinden 
sich im sogenannten Polynesischen dreieck im südpazifischen Ozean.

die Worte aus dem Psalm 139 zeigen auf, wie wunderbar die Werke 
Gottes sind.

Gedanken zum Psalm 139

„Wunderbar geschaffen“ – das Motto des heurigen Weltgebetstages 
passt ausgezeichnet zum Ort und zu den frauen, die diesen Gottesdienst 
vorbereitet haben. die cookinseln – so stellen wir uns das Paradies vor: 
strahlende sonne, weißer sand, türkisblaues Meer.

Gott hat aber nicht nur die Welt wunderbar geschaffen, sondern jeden von 
uns. Jeder Mensch ist einzigartig, wunderbar geschaffen nach seinem 
Wesen, nach seiner Gestalt, nach seinen Begabungen. davon erzählt 
auch der Psalm 139. die Worte dieses Psalms sind formuliert als ein 
dankgebet, gerichtet an den schöpfer, der dieses Wunder geschaffen hat.

und so wird wohl die frage bei uns auftauchen: Kann ich einstimmen in 
diesen dank? fühle ich mich genauso wie ich bin wunderbar geschaffen?
Zuerst werden wir bei dieser frage den Blick unweigerlich auf unseren 
Körper lenken, auf unser aussehen, unsere figur. aber es gibt noch mehr 
als das Äußere, das mich ausmacht: mein Wesen, mein humor, mein 
denken, meine Gestaltungskraft, mein Gespür für andere Menschen, 

meine sehnsucht, meine talente und Kreativität. auch dafür darf ich 
dankbar sein und stolz.

so wunderbar uns Gott geschaffen hat, es scheint in jedem Paradies eine 
schlange zu geben, die uns zuflüstert: es geht noch schöner, es geht noch 
besser, es geht noch großartiger. Wir schauen oft zu sehr auf die Werbung 
und sozialen Medien und vergleichen uns mit anderen. dabei wird es 
immer das eine oder andere geben, was beim anderen schöner, besser 
oder einfach anders ist.

es wäre wohl ein unendlicher Gedankenkreislauf, in dem wir uns da 
bewegen, wenn er nicht von Gott selbst durchbrochen worden wäre. Von 
dem Gott, der uns ins Jesus christus freispricht von aller selbstverurtei-
lung. es lohnt sich, diesem Gott zu vertrauen. denn er wird ein barmher-
zigeres urteil über uns sprechen als die Werbung, die Politik oder viele 
andere Menschen über uns fällen. Ich bin es wert, geliebt zu werden, ohne 
dass ich mich beweisen muss.

In seinen augen sind wir gut. Wir sind sogar sehr gut, nämlich wunderbar 
geschaffen.

Du weißt, ob ich sitze oder stehe, du verstehst meine Gedanken 
von fern.
lass mich vor allem in Zeiten, in denen ich mich unverstanden fühle, deine 
nähe spüren und möge dein göttliches dasein mir halt und Zuversicht 
geben!

ich danke dir, dass ich auf erstaunliche Weise wunderbar geschaffen 
bin. aber nicht nur ich, sondern auch mein Gegenüber ist wunderbar 
gemacht. Wir lassen uns oft verleiten zu Kritik, lästern über andere und 
richten uns auf das negative. lass unseren Blick weit werden und uns 
unser herz öffnen, damit wir die einzigartigkeit und Größe im anderen 
erkennen! Von hinten und von vorn hast du mich umschlossen und 
deine Hand um mich gelegt.
Möge dieses Gefühl des „vollkommenen umgebenseins“, mir Kraft und 
Vertrauen in mich und die Welt schenken.
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Wunderbar geschaffen!
die Bilder von den cookinseln sind paradiesisch schön. Wir dürfen uns 
verbunden fühlen mit diesen Inseln und noch mit vielen weiteren, wunder-
baren Plätzen auf der ganzen Welt.
lass uns verantwortungsvoll und liebevoll mit unserer umwelt umgehen, 
damit das wunderbar Geschaffene auch noch für unsere nachkommen da 
ist.

ich bin wunderbar geschaffen!
und trotzdem sind da immer wieder selbstzweifel, selbstkritik und unacht-
samer umgang mit meiner seele und meinem Körper in mir. lass mich 
dankbar erkennen, dass ich wunderbar und gesegnet bin.

Mit einer seidenpapierblume, die mit nach hause genommen werden 
konnte, bleiben wir symbolisch mit den frauen der cookinseln und allen 
Menschen vom Weltgebetsabend rund um den Globus in Gedanken 
verbunden.

Wir erinnern uns immer wieder an den unerschütterlichen Glauben der 
Menschen der cookinseln, an die zugesagte liebe Gottes jeden tag und 
wünschen uns gegenseitig,  so wie sich die Menschen auf den cookinseln 
begrüßen: 
„KiA ORAnA – Hallo“ (Ich wünsche dir, dass du lange und gut lebst, 
dass du leuchtest, wie die sonne und mit den Wellen tanzt.)

Denn: Wir alle sind wunderbar geschaffen!

frauengang andelsbuch
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dieses Jahr findet die erstkommunion für 32 Mädchen und Buben am 
04. Mai 2025 in der Pfarrkiche andelsbuch statt.

Bereits letztes Jahr im dezember, am 3. und 4. Adventssonntag, wurden 
die Kinder der Pfarrgemeinde vorgestellt und haben das schlusslied des 
Gottesdienstes gesungen.

Du bist der Weinstock, wir sind die Reben

das thema der diesjährigen erstkommunion „du bist der Weinstock, wir 
sind die reben“ fließt in die gesamte erstkommunionvorbereitung und 
kreative Gestaltung ein.

Winzer wissen, wie viel Mühe in einem Weinberg steckt. ein Weinstock 
braucht Pflege, arbeit und viel Zeit, bis die trauben geerntet werden 
können. Im Wein erkennen sie dann die verwandelte Kraft ihrer arbeit. 
durch den Wein schenken sie anderen freude und Genuss.

In der christlichen Symbolik spielt der Weinstock eine zentrale rolle als 
Metapher für die Verbindung zwischen Gläubigen und christus. 
die Reben, die aus diesem Weinstock hervorgehen, stehen für die 
einzelnen Gemeindemitglieder, die ihre spirituelle Kraft und nahrung aus 
dieser Quelle beziehen.

Bis zum fest der ersten, heiligen Kommunion haben sich die Kinder in 
kleinen Gruppen zu hause zu den Tischrunden getroffen, sich vorbereitet 
und ausgetauscht. Zusammen mit den eltern wurden 5 Themenschwer-
punkte erarbeitet:

- Kreative umsetzung des Jahresthemas: 
 Gestaltung der erstkommunionmappe
- Wir gehören zur Jesusgemeinschaft: taufschal gestalten
- Jesus ist unser Brot: Brot backen, Weizen ansäen
- Beichte und Versöhnung: erstbeichte, Weihwasserflaschen gestalten
- Jesus ist unser Licht: erstkommunionkerzen gestalten

ERSTKOMMUniOn 2025
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Taufgelübde-Erneuerung mit Taufschal und Taufkerze

ein zweiter, wichtiger schritt auf dem Weg zur erstkommunion war die 
Erneuerung des Taufgelübdes am 26.01.2025 in der Pfarrkirche andels-
buch.

an diesem sonntag erinnerten sich die Kinder an ihre taufe und wieder-
holten das taufversprechen, welches damals ihre eltern abgegeben 
hatten. Zum altar begleitet wurden sie von ihren taufpatinnen und tauf-
paten.

auf diesen tag vorbereitet wurden die erstkommunikanten von ihrer religi-
onslehrerin Johanna schwärzler und vom erstkommunionteam. In kleinen 
Gruppen haben sie die Messe mit liedern und texten gestaltet.

Das Glaubensbekenntnis ist mehr als das sprichwörtliche Amen 
in der Kirche. Es ist Ausdruck des gemeinsamen Glaubens der 
christen. 
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Besichtigung Hostienbäckerei Kloster Lauterach

ein weiterer höhepunkt in der erstkommunionvorbereitung war eine 
führung durch die hostienbäckerei im 
st. Josefskloster in lauterach am Dienstag, 18.02.2025.

In der hostienbäckerei werden ca. 3 Millionen Hostien im Jahr von den 
redemptoristinnen (schwestern vom allerheiligsten erlöser) produziert, 
die an etwa 250-300 abnehmer in Österreich, süddeutschland, slowenien 
und in der schweiz versandt werden.

Bei der führung wurde gezeigt wie aus Wasser, Mehl und vielen arbeits-
schritten die fertigen hostien entstehen und welche Geräte und Maschinen 
dafür verwendet werden.

am schluss durfte sich jedes Kind ein 
rosenkranz-armband mit Kreuz („an Zellar“) 
in verschiedenen farben aussuchen und 
hostienreste mit nach hause nehmen. 

es war ein sehr interessanter ausflug für die Kinder 
und auch die Begleitpersonen waren begeistert.

Ein herzliches Danke an Magdalena Metzler für 
die Organisation dieses Ausflugs!

den abschluss der diesjährigen erstkommunion bildet der 
Dankgottesdienst am Sonntag, 25.05.2025. 

die erstkommunikanten werden gemeinsam mit dem Volksschulchor die 
Messe mit liedern gestalten und für die schöne erstkommunionfeier und 
die Menschen in ihrem leben, die sie dahin begleitet haben, danken.

die Kinder sind schon voller Vorfreude auf ihren besonderen tag und auch 
wir eltern freuen uns, dass wir sie auf dem Weg begleiten und unterstützen 
dürfen.

Bei dir, Jesu, will ich bleiben,
stets in deinem Dienste stehn;

nichts soll mich von dir vertreiben,
will auf deinen Wegen gehn.

Du bist meines Lebens Leben,
meiner Seele Trieb und Kraft,

wie der Weinstock seinen Reben
zuströmt Kraft und Lebenssaft.

(evangelisches Gesangbuch nr. 406,1)
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ERSTKOMMUniKAnTEn 2025

adrian feurstein, 
fahl

anja feurstein, 
Gaß

Beat Kriegner, 
unterbezegg

emil Metzler, 
Krähenberg

fabian Metzler, 
Moos

fina seidler, 
Itter

finn Wagner, 
hof

hanna Pfanner, 
schwarzach

hannes lerchenmüller, 
scheidbuchen

Jakob leo Metzler,
hof

Johanna Meus-
burger, Wirth

Jonas Berchtold, 
Moos

Josef seidler, 
Itter

Katharina fink, 
hub

Klara Braun, 
hof

lena Metzler, 
Moos

linus von der 
thannen, Moos

leo felder, 
heimgarten
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lisa Bär, 
unterbezegg

louis anton fetz, 
Moos

Magdalena simma, 
heidegg

Marie schiretz, 
unterbezegg

Philina Wohlgenannt, 
Moos

Pius Mäser, 
Moos

Pius scheucher, 
Krähenberg

Pius von der 
thannen, Itter

raphael Kohler, 
fahl

sophia Oberhauser, 
Itter

theresia von der 
thannen, Moos

Valentina Greber, 
hof

Veronika Oberhauser, 
Itter

Victoria schneider, 
Moos



FAMiLiEnSEiTE finde die 10 fehler: Verbinde die Punkte von a - Z:
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TODESFÄLLE
Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe

04.10.2024, 
anna rusch 
geb. nachbaur,
Jahrgang 1939
heidegg

05.12.2024, 
franz armin 
feurstein,
Jahrgang 1940, 
hof 

20.12.2024, 
anton Bär, 
Jahrgang 1959, 
unterbezegg

24.11.2024, 
theresia Pfanner 
geb. Berchtold, 
Jahrgang 1931, 
seniorenheim 
alberschwende

20.12.2024, 
Max lerchenmüller,
Jahrgang 1936, 
scheidbuchen

01.01.2025, 
leo Metzler, 
Jahrgang 1942, 
Grunholz

04.01.2025, 
adelheid Oschadleus, 
Jahrgang 1935, 
unterbezegg 

14.01.2025, 
armin ritter, 
Jahrgang 1936, 
scheidbuchen

06.02.2025, 
christl Bär 
geb. simma, 
Jahrgang 1925, 
Wirth

26.02.2025, 
Marianne Meusburger, 
Jahrgang 1948

Wege der Hoffnung

In dieser langen nacht am Freitag, 23.05.2025 suchen wir nach Wegen, 
die uns hoffnung schenken. 

dabei helfen uns ausgewählte Bibelstellen und Gespräche mit Menschen, 
die in ihren beruflichen oder privaten lebenssituationen hoffnung finden 
oder hoffnung schenken.

In stille und mit Musik lassen wir uns berühren und vertrauen darauf, dass 
sich hoffnungswege für jeden einzelnen von uns zeigen.

In der letzten stunde tragen wir gemeinsam das licht der hoffnung hinaus 
in die Welt.

VORAnKünDiGUnG: 
LAnGE nAcHT DER KiRcHEn
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TAUFEn
Durch die Taufe wurden in unsere christen-
gemeinschaft aufgenommen:

03.11.2024, 
Johann – 
der sohn von elina und lukas fink, 
hof 

26.01.2025, 
luisa – 
die tochter von tamara und simon
schneider, 
Grunholz 

09.11.2024, 
casper – 
der sohn von regina und Jürgen 
Blank, 
Itter

02.02.2025, 
lorenz – der sohn von Barbara und 
thomas Mohr, 
feld

16.02.2025, 
Paula – 
die tochter von Julia und Johannes 
troy, Mühle

08.03.2025, 
livia – 
die tochter von Barbara Geser und 
Kilian sohm, 
Grunholz
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Wir freuen uns über eine Spende zur Abdeckung der Druckkosten!
IBan at31 3742 3000 0201 6103
 
Wer das Pfarrblatt in Zukunft nicht mehr erhalten möchte, bitte unter 
pfarramt@pfarre-andelsbuch.at oder unter 0676 832408357 abmelden.

inHALTGOTTESDiEnSTE in DER 
HEiLiGEn WOcHE 2025

Beichtgelegenheit im Beichtstuhl am Karfreitag von 9 uhr bis 10 uhr ohne 
Voranmeldung, außerhalb dieser Zeiten können Beichtgespräche mit 
Pfarrer cristian telefonisch vereinbart werden.

Speisenweihe findet am Karsamstag um 11 Uhr in der Pfarrkirche 
schwarzenberg statt. 



Öffnungszeiten Pfarrbüro
dienstag, Mittwoch und freitag   09 bis 11 uhr

Wir stehen euch während der Öffnungszeiten gerne zur Verfügung.

festnetz Pfarrbüro:   05512 / 22 83
Mobiltelefon Pfarrbüro:  0676 / 83 24 08 357
e-Mail:    pfarramt@pfarre-andelsbuch.at
homepage:    www.pfarre-andelsbuch.at

Besuch der Hauskranken
am herz-Jesu-freitag (erster freitag im Monat) werden jeweils die haus-
kranken besucht. angehörige, die einen solchen Besuch für ihre familie 
wünschen, können dies gerne im Pfarrbüro melden.
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